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Die Augenklappe hat dem Kanzler das gegeben, was ihm zuvor fehlte: Verwegenheit. Man 
muss sich nur mal vorstellen, welche Kommentare es gegeben hätte, wenn Olaf Scholz nach 
seinem Jogging-Hinfall nicht mit der Klappe der Piraten, sondern schlicht mit einem blau-vi-
olett schimmernden Feilchen aufgetreten wäre. Da hätten doch alle auf den Zustand seiner 
Ampel-Koalition verwiesen und den Schluss gezogen, dass der Kanzler angeschlagen 
ist. Ganz anders mit der schwarzen Augenklappe. Sie suggerierte, dass der Olaf 
sogar mit nur einem Auge den Durchblick hat, quasi „Holzauge sei wachsam!“ Was 
Sie in Händen halten, ist das ZASMAGAZIN, das auch im Jahr 2023 jeden Monat 
erscheint. Es geht aus der guten alten Zeitung am Samstag hervor. Mit Umschlag 
in geklammerter Form wird das ZASMAGAZIN sicherlich auch bei Ihnen länger 
einen Platz auf dem Lesetisch finden. Wir freuen uns über Ihre Rückmeldungen auf 
redaktion@zas-freiburg.de oder unter m.zaeh@zas-freiburg.de.  Michael Zäh

Die Sache mit dem Schalldämpfer................................................. Seite	 4 
Kanzler Olaf Scholz wollte den guten Geist von Meseberg beschwören. Er 
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Seit Sigmund Freud wissen wir, dass sich das 
Unbewusste immer einen Weg bahnt, das 

zu sagen, was man eigentlich verheimlichen 
wollte. Dafür hat nun Kanzler Olaf Scholz mal 
wieder ein schönes Beispiel gegeben.  Nach der 
Klausur der Ampel-Koalition auf Zauberschloss 
Meseberg wollte Scholz den guten Geist seiner 
Regierung loben. Zuvor hatte Robert Habeck 
gehabeckt: „Der Geist der Klausur“ sei es 
gewesen, eine „lernende Geschlossenheit“ ins 
Zentrum zu stellen. Klingt ein bisschen nach 
koalitionärer KI, die in den Köpfen der Am-
pel-Rädelsführer nun also greifen soll. Weil 
das vielleicht doch zu rätselhaft war, hat der 
daneben stehende Christian Lindner ergänzt: 
„Wir sind eine Regierung, wo gehämmert und 
geschraubt wird. Das führt zu Geräuschen, wie 
Sie schon festgestellt haben“, so Lindner zu der 
Schar der Journalisten. Und fügte an: „Aber 
es kommt auch etwas dabei raus!“ Nun ja, 
Olaf Scholz, der zwischen Habeck und Lindner 
stand, wollte dann das mit den „Geräuschen“ 
so nicht stehen lassen, wo er doch schon lange 
anmahnt, dass es leiser zugehen müsste. Er 
sagte also: „Wir werden hämmern und klopfen, 
aber mit Schalldämpfer.“ Schwups, hallo Sig-
mund Freud: Schalldämpfer sind ja die Dinger, 
die auf der Knarre montiert sind. Scholz sagte 
also, dass er glaubt, dass sich seine Koalitionäre 
weiterhin beschießen werden. Sie sollen sich 
aber etwas leiser meucheln. 

Tja, der gute Geist von Meseberg wird wohl 
flüchtig sein. Aber es stellt sich die grund-
sätzliche Frage, ob es für eine Regierung ein 
Vorteil oder ein Nachteil ist, wenn man sich 
zofft. Den philosophischen Ansatz dazu lie-
ferte Robert Habeck: Diese Regierung müsse 
verstehen, dass „verschiedene Blickwinkel 
eine Stärke sind“, dass man da voneinander 
lernen könne und dass Kompromisse „etwas 
Gutes“ seien. Schon klar, aber kleine Gegen-
frage: Versteht es der Wirtschaftsminister 
und Vizekanzler Habeck auch, wenn die 
Familienministerin Paus (beide Grüne) ihn 
kürzlich wegen eines Streits mit FDP-Chef 
und Finanzminister Lindner ganz schön alt 
hat aussehen lassen?

Was schon so alles für Ampel-Zoff gesorgt hat
Die Ampel-Koalition ist genau in der Hälfte 
ihrer ersten Regierungszeit angekommen. Man 
könnte sagen, dass diese Regierungszeit auch 
deshalb wie im Flug vergangen ist, weil stets für 
gute Unterhaltung gesorgt war.   

Eine kleine Auswahl des Ampel-Zoffs zur 
Halbzeit: Der Streit um die Impfpflicht (ja, 
man mag es kaum glauben, dass Corona mal 
ein beherrschendes Thema war). Gesundheits-
minister Karl Lauterbach sah den Staat in der 
Verantwortung und die Impfpflicht als einzigen 
Weg aus der Pandemie. Auch die Grünen waren 
dafür und forderten Booster fürs Land. Große 

Nie & 
nimmer

Politik und Gesellschaft

Teile der FDP waren dagegen, wegen der Freiheit 
und so. Kein Vorschlag war am Ende in der Am-
pel mehrheitsfähig, ein Kompromissvorschlag 
scheiterte Ende April im Bundestag. Olaf Scholz 
hatte „persönlich“ für die Impfpflicht votiert, 
aber keine Koalitionsdisziplin bei der Abstim-
mung eingefordert. Jeder Abgeordnete sollte 
frei nach Gewissen entscheiden können. Weil 
sich die damals neue Omikron-Variante des Co-
rona-Virus als weniger gefährlich herausstellte, 
kam es nicht zur Impfpflicht.

Die Sache mit dem Tankrabatt: Als die 
Inflation im Frühjahr 2022 Monat um Monat 
stärker zuschlug, sei es Zeit, den Menschen mal 
etwas zurückzugeben, dachte sich die Ampel. 

Alle sollten irgendwie profitieren: Familien 
und arme Menschen, Studierende und Rentner, 
Pendlerinnen und Steuerzahler. So kam es zum 
Tankrabatt (der von den Ölkonzernen gerne ge-
nutzt wurde, um die Gewinne zu erhöhen) und 
zum ziemlich erfolgreichen Neun-Euro-Ticket 
Immerhin: es gab keinen großen Streit in der 
Ampel, weil die FDP die Autofahrer (freie Fahrt 
für freie Bürger) entlastete und die Grünen mit 
dem super nachgefragten Bahnticket etwas für 
die Umwelt tun durften.

Der Streit um die Atomkraft, der auch 
ganz aktuell wieder aufflammt. Die Angst vor 
einem dunklen Winter mit Stromausfällen war 
groß. Deshalb wollte die FDP die Zukunft von 

Ja, es stimmt, dass sich Ja, es stimmt, dass sich 
die Ampel-Regierung viel die Ampel-Regierung viel 
Streit und Getöse erlaubt. Streit und Getöse erlaubt. 
Davon aber Politikverdrossen-Davon aber Politikverdrossen-
heit in Deutschland oder gar heit in Deutschland oder gar 
den Aufschwung der AfD den Aufschwung der AfD 
abzuleiten, ist eine ziemlich abzuleiten, ist eine ziemlich 
blöde Erzählung der Union. blöde Erzählung der Union. 
Politik ist nicht nix tun.  Politik ist nicht nix tun.  
Von Michael ZähVon Michael Zäh
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Runden wurde schließlich im Frühsommer 
eine Einigung gefunden. Weil das aber kurz 
vor der Sommerpause zu knapp für den Bun-
destag war, gab das Verfassungsgericht einem 
Eilantrag der CDU/CSU statt. Der Bundestag 
habe zu wenig Zeit gehabt, über das Gesetz 
zu beraten Wird jetzt also im Herbst nachge-
holt. Nun ja, und dann war da noch der Streit 
ums Kindergeld, der inzwischen beigelegt ist. 
 
Was die Ampel jetzt plant
Für die „zweite Halbzeit“ hat sich die Am-
pel-Regierung im Schloss Meseberg auf ein 
stattliches Bündel an Vorhaben geeinigt. Als 
eines der wichtigsten Vorhaben gilt dabei das 
„Wachstumschancengesetz“. Es enthält rund 50 
Steuererleichterungen, durch die Unternehmen 
bis 2028 viel Geld sparen sollen, nämlich bis zu 
32 Milliarden Euro.

Aber auch hier, wie immer und überall, 
zeichnen sich Konflikte innerhalb der Ampel ab. 
Denn Grüne und die SPD-Fraktion hätten gerne 
einem subventionierten Strompreis, aber FDP-
Chef und Finanzminister Lindner lehnt diesen 
„Industriestrompreis“ ab und Kanzler Scholz 
scheint dies ebenso zu sehen.

Die Bundesländer drohen mit Blockaden
Die in Meseberg beschlossenen Vorhaben der 
Bundesregierung müssen jetzt noch vom Bun-
destag beschlossen werden, wo die Ampel die 
nötige Mehrheit hat. Aber einige Vorhaben, wie 
etwa das „Wachstumschancengesetz“ müssen 
auch vom Bundesrat gebilligt werden. Da CDU 
und CSU bekanntlich an neun der 16 Landesre-
gierungen beteiligt sind, drohen sie jetzt schon 
mit Blockaden. 

Fazit: Politik ist nicht nix tun
Die immer wieder vorgebrachten „Argumen-
te“, dass die Ampel-Regierung wegen diverser 
Streitereien an einer Politikverdrossenheit und 
gar am Aufschwung der AfD  schuld sei – wie 
es gerne aus Kreisen der Union verlautet wird 
(warum wohl?) – sind Quatsch. So einfach ist 
es nicht. Warum profitiert dann nicht die Union 
von dieser Verdrossenheit? Nein, die Leute sind 
nicht so blöd, dass sie Streitereien in der Ampel 
abschrecken würde. 
Vielmehr ist es so, dass in Zeiten von Krieg und 
Inflation natürlich Ängste hochkommen. Und 

in diesem Spannungsfeld 
bewegt sich auch die Politik 
der Ampel (man wäre ja 
gespannt, wie eine Politik 
der Union in diesen Zeiten 
aussähe), mit allem Ringen 
um die „richtigen“ Lösun-
gen. Aber klar ist: Politik ist 
nicht nix tun, wie man in 

den Jahren unter der Unionsregierung manch-
mal mutmaßen konnte. Und nur „dagegen sein“ 
ist keine Lösung. Nie und nimmer.

Politik und Gesellschaft

Deutschlands letzten drei Atomkraftwerken 
retten. Die Grünen waren natürlich gegen den 
Ausstieg vom 2011 beschlossenen Ausstieg, sie 
waren allenfalls bereit, unter Schmerzen einige 
Monate zusätzlichen Reservebetrieb zu akzep-
tieren. Am Ende sprach der Kanzler ein Macht-
wort, beziehungsweise schrieb einen Brief, mit 
Richtlinienkompetenz: Die AKW laufen knapp 
vier Monate länger, dann hat ist Schluss.

Der Streit um das „Heizungsgesetz“, der 
dann tatsächlich für viel Verunsicherung sorgte. 
Eigentlich war die Sache klar. Im Koalitionsver-
trag der Ampel steht, dass von 2025 an jede neu 
eingebaute Heizung zu 65 Prozent klimafreund-
lich sein soll. Angesichts des Ukraine-Krieges 

und der Energiekrise wollte Klimaminister 
Habeck das Gesetz um ein Jahr vorziehen – und 
die FDP zog mit. Anfangs jedenfalls. Dann folgte 
die „Heiz-Hammer“-Kam-
pagne der Bild-Zeitung 
und unfreundlich formu-
lierte Fragenkataloge wur-
den von FDP-Leuten an 
Habecks Haus geschickt. 
Habeck veranlasste das 
Ende März 2023 zu einem 
sehr wütenden Tagesthe-
men-Interview. Er sei „ein bisschen alarmiert, 
ob überhaupt Einigungswille da ist“. Mona-
telang schwelte der Konflikt. In mühsamen 

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

    03944 / 36 160 
www.wm-aw.de (Fa.)
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B ei dem Thema „Kindergrundsicherung“ macht 
Finanzminister Christian Lindner keine gute 

Figur. Erstens ist der im Haushalt 2025 vorgesehene 
Betrag von 2,4 Milliarden Euro viel zu mickrig, um 
der Sache gerecht werden zu können. Und zweitens, 
vor allem, vermittelt Lindner den Eindruck, als ob es 
einen Gegensatz gebe zwischen der „Kindergrund-
sicherung“ und dem „Wachstumschancengesetz“, 
quasi ein Lieblingskind von Lindner: Vielfache 
Steuererleichterungen für die Wirtschaft. Weiter 
gefasst wäre dies ja auch ein Gegensatz zwischen 
Sozialpolitik und Wirtschaftspolitik. Doch genau 
das ist völlig falsch. Denn nur mit einer finanziell 
gut ausgestatteten Sozialpolitik stärkt man die 
Demokratie. Und nur mit einem Investment in die 
von Armut betroffenen Kindern stärkt man künftig 
den Wirtschaftsstandort Deutschland.
 
Denn es ist ja so, dass die Wirtschaft in den 
kommenden Jahren und Jahrzehnten dringend 
gut ausgebildete Mitarbeiter braucht. Und diese 
fallen nicht vom Himmel. Der Mangel ist jetzt 
schon enorm. Wenn Christian Lindner also die 
deutsche Wirtschaft mit dem (Achtung: ein 
Wortungeheuer:) „Wachstumschancengesetz“ 
neu beleben will, ist das die eine (gute) Sache. 
Aber dafür braucht es Menschen, möglichst 
viele, die das dann auch in die Tat umsetzen.

Und es ist halt nunmal erwiesen, dass 
die grassierende Kinderarmut in Deutschland 

sehr viele Chancen verhindert. Deshalb muss 
der Sozialstaat in die Sicherung und Bildung 
von „armen“ Kindern investieren. Das stärkt 
nämlich nicht nur den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt, und somit  auch die Demokratie 
als solche, sondern ist auch wirtschaftlich 
vernünftig. Die Folgekosten für ein Scheitern 
der Kindergrundsicherung sind ein Vielfaches 
höher, als wenn man jetzt in Familien und 
Kinder investiert, so eine Studie des Deutschen 
Instituts für Wirtschaftsforschung (DIW) und 
der Diakonie Deutschland zu den Folgen von 
Kinderarmut. Armutsbetroffene Kinder haben 
demnach ein höheres Risiko, gesundheitliche 
Probleme zu bekommen und arbeitsunfähig 
zu werden als Kinder aus ökonomisch starken 
Familien.

Christian Lindner hatte während des Streits 
mit Familienministerin Lisa Paus (Grüne) über 
die Höhe der zu veranschlagenden Kosten für 
die Kindergrundsicherung (die ja bereits im Ko-
alitionsvertrag fest vereinbart war) dann auch 
etwas unglücklich (oder war es provozierend?) 
formuliert. Und zwar so: „Es gibt einen ganz 
klaren statistischen Zusammenhang zwischen 
Zuwanderung und Kinderarmut“, hatte Lindner 
gesagt. Von Kinderarmut seien vor allem Fami-
lien betroffen, die seit 2015 nach Deutschland 
eingewandert seien, sagte der FDP-Politiker. Die 
Kinderarmut in Deutschland sei deutlich zu-

rückgegangen „bei den ursprünglich deutschen 
Familien“. Nun ja. „Ursprünglich?“

Dafür gab es Kritik. „Ich halte es für un-
säglich, wenn der Finanzminister nun anfängt, 
arme Kinder aus Deutschland auszuspielen 
gegen die Kinder, die mit ihren Familien aus 
der Ukraine zu uns flüchten mussten“, sagte 
der Hauptgeschäftsführer des Paritätischen 
Gesamtverbandes, Ulrich Schneider. Zahlen 
der Bundesagentur für Arbeit (BA) zeigen tat-
sächlich einen Anstieg der Zahl von Kindern 
ohne deutsche Staatsbürgerschaft, die Hartz IV 
oder Bürgergeld erhalten. Während ihre Zahl 
im Dezember 2010 bei rund 305.000 lag, wa-
ren es im Dezember 2022 rund 884.000. Nach 
Angaben der BA erhielten im März 2023 als 
größte Gruppe rund 275.500 ukrainische Kinder 
und Jugendliche Bürgergeld. Die BA-Zahlen 
gehen zurück auf eine AfD-Anfrage. Daraus 
geht auch hervor, dass in der Zeit von 2010 bis 
2022 die Zahl von Kindern und Jugendlichem 
mit deutschem Pass, die die entsprechenden 
Sozialleistungen erhielten, gesunken ist.

Es ist nicht verwerflich, dass Lindner dieses 
Thema aufgreift, das die AfD benutzen will, um 
Stimmung zu machen. Er stellte auch fest, dass 
die Kinderarmut in Deutschland „indiskutabel 
hoch“ sei. Und stellte die Frage, wie man am 
besten helfen könne. Aber seine Antwort, in 
Euro im Haushalt ist dürftig. Das schadet allen.

Investment 
in die Kinder

Wenn Finanzminister Christian Lindner den Eindruck vermittelt, dass es einen Gegensatz 
zwischen der „Kindergrundsicherung“ und seinem „Wachstumschancengesetz“ gebe, ist das 
völlig falsch. Denn die Wirtschaft braucht morgen die Kinder von heute. Von Michael Zäh
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M an sollte die sprichwörtliche Kirche im 
niederbayerischen Dorf lassen, gleich neben 

dem Bierzelt  und  im Zentrum des jeweiligen 
Volksfestes. Den Provinzpolitiker Hubert Aiwanger 
für den deutschen Donald Trump zu halten wäre 
reichlich überproportioniert. Aiwanger mag ja in 
den niederbayerischen Bierzelten seine Fans dazu 
bringen, auf den Bierbänken zu stehen und „Hubsi, 
Hubsi!“ zu krakeelen. Aber das muss jetzt nicht ganz 
Deutschland in Aufregung versetzen. Denn selbst 
seine Hubsi-Fans wissen, dass der Aiwanger geistig  
minder bemittelt ist. Deswegen halten sie ihn ja 
auch für einen von ihnen.
 
Beispiele für diese These gibt es reichlich. Die 
„schweigende große Mehrheit“ müsse sich „die 
Demokratie wieder zurückholen“, hat Hubert 
Aiwanger auf der Erdinger Demo im Juni ge-
schmettert. Und man müsse „denen in Berlin sa-
gen: Ihr habt ja wohl den Arsch offen da oben“. 
Bierselige Begeisterung allenthalben. Da sagt 
endlich einer mal so einen Schwachsinn, wie 
man ihn selbst am Stammtisch zu den Kumpels 
immer sagt. Hubsi!

Was macht es da aus, dass „die schweigende 
große Mehrheit“, von der Aiwanger fabuliert 
nur ein Phantasma ist. In Wirklichkeit haben 
Aiwangers „Freie Wähler“ in Bayern zuletzt 14 
Prozent der Wählerstimmen bekommen, man 
könnte auch sagen: 86 Prozent der Wähler in 

Bayern haben Hubsi nicht gewählt. Tja, selbst 
in Niederbayern machen große Sprüche noch 
keinen Wahlsieger.

Und da ist das antisemitische Flugblatt, das 
Aiwanger als 17jähriger Schüler zumindest mit 
sich trug. Das Flugblatt lobt Preise aus. Erster 
Preis: „Ein Freiflug durch den Schornstein in 
Auschwitz“. Zweiter Preis: „Ein lebenslängli-
cher Aufenthalt im Massengrab“. Dritter Preis: 
„Ein kostenloser Genickschuß“. Vierter Preis: 
„Einjähriger Aufenthalt in Dachau“. Fünfter 
Preis: „Eine kostenlose Kopfamputation durch 
Fallbeil“. Sechster Preis: „Eine Fahrkarte in 
die ewigen Jagdgründe“, in Klammern: „Er-
füllungsort ebenfalls das Vergnügungsviertel 
Auschwitz und Nebenlager“. Alle Gewinner 
würden „noch im Laufe des Januars abgeholt“.

Es ist ja keine Frage, dass diese Sätze die 
Opfer übelst verhöhnt, die in den Konzentra-
tionslagern der Nazis ermordet wurden. Das 
sah auch Markus Söder so, der mit Aiwanger 
an seiner Seite Bayern regiert. Das Flugblatt 
sei „ekelhaft und widerlich“, es sei „übelster 
Nazi-Jargon“, sagte Söder. Es sei auch nicht 
„bloß ein Dummer-Jungen-Streich oder eine 
bloße Jugendsünde.“

Hubert Aiwanger redete sich dann damit 
heraus, dass sein Bruder Helmut Aiwanger (der 
dies öffentlich kund tat) das Flugblatt verfasst 
habe. Daraufhin ließ Söder dem Hubsi einen 

Fragebogen mit 25 Fragen zukommen. „Nicht 
erinnerlich“, „entzieht sich meiner Kenntnis“, 
„im Detail nicht in Erinnerung“, „kann ich nicht 
beantworten“, lauteten Aiwangers Antworten. 
Die Vorwürfe gegen Aiwanger seien „schwer“, 
sagte Söder, das Flugblatt „besonders eklig“ und 
das Krisenmanagement seines Vizes „nicht sehr 
glücklich“. Aber den Beweis, dass dieser das 
Flugblatt verfasst habe, „gibt es bis heute nicht“.

„Eine Entlassung aus dem Amt wäre aus 
meiner Sicht nicht verhältnismäßig.“ Aiwanger 
habe sich ja entschuldigt und Reue gezeigt, 
wohl auch für das, was frühere Mitschüler 
berichtet haben, etwa, dass er den Hitlergruß 
gezeigt habe.

Pustekuchen! Hubert Aiwanger machte 
das Gegenteil von „Reue zeigen“. Er benutzte 
die Affaire, um aus ihr auch noch politisches 
Kapital zu schlagen. Die Freien Wähler sollten 
geschwächt und er selbst „ertränkt“ werden, 
behauptete er im Bierzelt. Die Berichterstattung 
über ihn sei ein „schmutziges Machwerk“. „Wir 
werden durch diese Kampagne gestärkt werden, 
wir haben ein sauberes Gewissen, meine Damen 
und Herren!“ 

Ja, es kann stimmen, dass Hubert Aiwanger  
den Blödsatz des „sauberen Gewissens“ sagte, 
weil er geistig nicht mehr vermag. Und genau 
deshalb sollte er nicht überhöht werden, indem 
man ihn mit Donald Trump vergleicht.

Das Bierzelt in Bayern lassen

Den bayerischen Provinzpolitiker Hubert Aiwanger für den deutschen Donald Trump zu 
halten, ist reichlich überproportioniert. Es zeugt von geistigem Tiefflug, dass Aiwanger aus der 

Flugblatt-Affaire politisches Kapital schlagen will. Sauber, Hubsi! Von Michael Zäh
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Die Bundesregierung wird ihren Klimazielen nicht gerecht. Sowohl der von der Regierung selbst 
eingesetzte Expertenrat wie auch das Berliner „New Climate Institute“ bemängeln die deutsche Klimapolitik. 

Und 60 Professoren sagen sogar, dass die Regierung anhaltend deutsches Recht bricht. 
Wie kann das sein? Man hatte sich doch so viel vorgenommen. 

Von Michael Zäh

Der Weg in die Wüste

Politik und Gesellschaft

Bei jeder sich bietenden Gelegenheit zeichnet 
Kanzler Olaf Scholz das Bild einer wunder-

baren Zukunft. Deutschland werde praktisch 
Vorbild in Klimapolitik und dann könne man 
die entsprechende Technik, Made in Germany, 
weltweit exportieren. Sprich: Nach der Trans-
formation in klimafreundliche Industrie werde 
es allen wieder gut gehen. So weit des Kanzlers 
Ankündigungen. In der Realität sieht es so aus: 
„Wenn alle Staaten dem deutschen Vorgehen 
folgen würden, wäre das Ergebnis eine globale 
Erwärmung von zwei bis drei Grad“, heißt es 
in einem aktuellen Bericht vom Berliner New 
Climate Institute regelmäßig aktualisierten 
Climate Action Trackers (CAT). So weit zur 
Vorbildfunktion, von der Kanzler Olaf Scholz 
nur träumt. Das Resultat deckt sich in seiner 
Grundaussage mit dem vom Klima-Expertenrat 
der Regierung vor Kurzem vorgelegten Gut-
achten: „Deutschlands Klimapolitik ist weiter 
ungenügend.“

Wie kann das eigentlich sein? War die neue 
Regierung nicht besonders ehrgeizig in Sachen 
Klimaziele gestartet, insbesondere weil der zu-
ständige Klima-Minister Robert Habeck heißt, 
ein Grüner. Ja, sie hatten sich so viel vorgenom-
men, wollten so vieles besser machen. Gerade 
beim Klimaschutz hatte die Ampelkoalition 
hehre Ziele. Um 65 Prozent soll Deutschland 
seine CO2-Emissionen bis 2030 im Vergleich 
zum Jahr 1990 senken. Bislang sind es nur 
gut 40 Prozent. Woran das liegt, ist eigentlich 
jedem klar: „Die Koalition müsste angesichts 
der nahenden Klimakatastrophe an einem 
Strang ziehen, wissenschaftlichen Erkenntnis-
sen folgen und in den Notfallmodus schalten, 
anstatt sich in Parteipolitik zu verfangen“, 
sagt Institutsgründer des Berliner New Climate 
Instituts Niklas Höhne zu den neuen Befunden, 
die sich im Wesentlichen nach der Auswertung 
der geplanten Neuerungen im Bundes-Klima-
schutzgesetz und des vom Umweltbundesamt 
jüngst vorgelegten Projektionsberichts ergeben. 
Angesichts der Konflikte und der Entwicklungen 
in der Ampelregierung erwarten die Fachleute 
des CAT „keine signifikanten Änderungen in 
den verbleibenden zwei Jahren, die zu neuen kli-
mapolitischen Maßnahmen führen“. Der Aufbau 
der LNG-Gas-Infrastruktur im Land könne sogar 
das langfristige Ziel der Klimaneutralität gefähr-
den und das Risiko erhöhen, dass Deutschland 
in eine fossile Falle eingeschlossen wird. In 
der Analyse werden viele Schwachstellen im 
Entwurf für das neue Klimagesetz kritisiert, so 
etwa die aufgeweichte Verantwortung für die 
Sektorenziele, was insbesondere den klimapo-
litischen Ehrgeiz in den Bereichen Verkehr und 
Gebäude noch weiter schwächen könne. Es sei 
nicht zu erwarten, dass die anderen Sektoren kli-
mapolitisch so viel „übererfüllen“, dass diese die 
dürftigen Fortschritte in diesen beiden Sektoren 
kompensieren könnten.

Begeht die Regierung anhaltenden Rechtsbruch?
Gut sechzig angesehene Verfassungsjuristen 
und Völkerrechtler haben einen offenen Brief im 
renommierten „Verfassungsblog“ veröffentlicht: 
„Effektive Maßnahmen gegen die Erderwär-
mung statt Verwässerung des Klimaschutzgeset-
zes!“ fordern die Wissenschaftler. Ihr schon 2021 
vom Bundesverfassungsgericht vorgegebenes 
Credo lautet: Klimaschutz hat Verfassungsrang 
und ist geltendes Völkerrecht.   

Die 60 Professoren, unter ihnen sind gewich-
tige Stimmen wie Markus Krajewski, Professor 
in Erlangen sowie Vorsitzender des Kuratoriums 

des Deutschen Instituts für Menschenrechte und 
Generalsekretär der Deutschen Vereinigung für 
Internationales Recht. Zudem Susanne Baer, 
langjährige Verfassungsrichterin und Professo-
rin an der Humboldt-Universität in Berlin, sowie 
Nora Markard, Professorin in Münster schreiben 
klipp und klar: Die deutsche Regierung bricht 
anhaltend deutsches Recht, sie handelt fortge-
setzt illegal - und demokratiegefährdend.

Dabei geht es um die Gerechtigkeitsfrage, 
die schon vom Bundesverfassungsgericht 2021 
angemahnt wurde: Es ist ungerecht, wie die heu-
tige deutsche Gesellschaft unter der Führung der 
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rung angetreten, um gerade im Bereich des 
Klimaschutzes weitreichende Maßnahmen zu 
ergreifen. Aber immer, wenn es konkret wird, 
gibt es Streit. Und immer ist es die FDP, die am 
Ende dafür sorgt, dass Gesetzesvorhaben zum 
Klimaschutz so abgemildert werden, dass sie 
kaum noch etwas bringen. Bestes Beispiel dafür 
ist das „Heizungsgesetz“, das nun nicht nur 
relativ wenig Wirkung erzeugen wird, sondern 
darüber hinaus der Bevölkerung auch noch 
den Eindruck vermittelt, dass dies doch alles 
Murks ist und man lieber mal gar nix ändert. 
Sowieso ist ja die Neigung zu Veränderungen 
in Deutschland nicht so groß und die Leute 
meinen, sie kämen am besten da durch, wenn 
man das mit dem Klimawandel mal ausblendet. 
Diese Vogel-Strauß-Haltung, den Kopf in den 
Sand zu stecken, geht halt nur solange gut, bis 
die Naturkatastrophen auch hierzulande kaum 
noch zu bändigen sind.

Ein sehr schlechtes Zeugnis für die Regierung
Nicht die Klimakleber der „Letzten Generation“ 
mit ihren störenden Klimaprotesten handelten 
verfassungsrechtlich fragwürdig, sondern die 
chronisch defizitäre Klimapolitik, sagen die 
Verfassungsrechtler in ihrem Brief. 

Auch der unabhängige Expertenrat für 
Klimafragen – der ja von der Bundesregierung 
selbst eingesetzt wurde – hat das Klimaschutz-
programm für das laufende Jahr bewertet - und 
die Wissenschaftler stellen der Ampelkoalition 
ein wirklich schlechtes Zeugnis aus. Es fehle 
„ein schlüssiges Gesamtkonzept“, sagte Brigitte 
Knopf, die stellvertretende Vorsitzende des 
Expertengremiums. Zudem beschreibe die Bun-
desregierung ihre Klimaschutzmaßnahmen „nur 
sehr vage und unkonkret.“

Bei etlichen von der Ampel anvisierten 130 
Maßnahmen sehe er die „Realisierungswahr-
scheinlichkeit“ kritisch, sagte dann auch der 
Gremiumsvorsitzende Hans-Martin Henning. 
Die Regierung habe zwar einen hohen Anspruch 
formuliert, den sie jedoch nicht einlösen könne. 
Die Realität weiche stark von den Annahmen 
ab. Siehe den Traum von Olaf Scholz von einer 
rosigen Zukunft in Deutschland.

Fazit: Mad Max 
Der Kampf der Ampel gegen den Klimawandel  
wird von der politischen Konstellation domi-
niert. Da ja ohne die FDP die Regierung von Olaf 
Scholz zerfiele, macht der Kanzler aus reinem 
politischen Eigennutz dort die meisten Zuge-
ständnisse. Die Grünen machen sich vor, dass 
sie immerhin nicht nix erreichen und beißen 
auf die Zähne. Und Besserung wäre auch nicht 
in Sicht, wenn die nächste Regierung wieder von 
der Union angeführt würde, die ja schon in den 
letzten 16 Jahren nix getan hat.

Bleibt nur noch die Wüste, durch die wir 
in nicht ferner Zukunft wie Mad Max brettern 
werden. Volker Wissing vorne weg. Voll frei!

heutigen deutschen Regierung weiterhin so viele 
fossile Energien verfeuert und CO2 in die Atmo-
sphäre pustet, wohl wissend, dass nachfolgende 
Generationen dann umso weniger Freiräume für 
ihre demokratische Selbstbestimmung haben 
werden. Diese werden extrem stark verzichten 
müssen, um Naturkatastrophen noch ein biss-
chen zu dämpfen.

  Das Karlsruher Gericht, so heißt es in dem 
offenen Brief, habe im März 2021 „klargestellt“, 
dass „das Grundgesetz zu wirksamen Maßnah-
men gegen die Erderwärmung verpflichtet“. Das 
1,5-Grad-Ziel aus dem Pariser Klimaabkommen 

stehe für Regierungen nicht zur freien Disposi-
tion. Und wenn nun die Bundesregierung plant, 
das Bundes-Klimaschutzgesetz aufzuweichen, 
indem sie den Ehrgeiz herunterschraubt, die 
„Sektorziele“ für Volker Wissings (FDP) Ver-
kehrsministerium aufhebt und insgesamt die 
harten Entscheidungen weiter auf die lange 
Bank schiebt - dann bedeutet das absehbar 
einen neuen Crash mit dem Verfassungsgericht. 
 
Was die Öffentlichkeit verwirrt
Da ist also eine sich selbst übermütig als 
„Fortschrittskoalition“ bezeichnende Regie-
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M ensch Horst, wir glauben zu wissen, was du 
sagen würdest, so als Schimanski: „Das ist 

doch Scheiße!“ Und weil Schimanski dies in all 
seinen Tatort-Krimis dauernd sagte, steht jetzt 
ein Warnhinweis in der ARD-Mediathek, quasi als 
Eintrittskarte, wenn man die alten Filme nochmal 
anschauen will. „Das folgende fiktionale Programm 
wird, als Bestandteil der Fernsehgeschichte, in 
seiner ursprünglichen Form gezeigt. Es enthält Pas-
sagen mit diskriminierender Sprache und Haltung“, 
steht da also für ein paar Sekunden. Das macht 
die Sache umso spannender. Somit werden wir 
alle ja zu Forschern der Fernsehgeschichte, wenn 
wir den Schimanski saufen, raufen und fluchen 
sehen. Nicht dass einer denkt, dass wir einfach nur 
fasziniert sind.
 
Die Sache mit den Warnhinweisen gibt es ja 
schon lange. „Die folgende Sendung ist für 
Jugendliche unter 16 Jahren nicht geeignet“, 
wäre ein Beispiel dafür. Na ja, es soll Leute ge-
ben, die sich ihr Programm danach aussuchen. 
Wenn Filme jugendfrei sind, taugen sie nix für 
die Erwachsenen. Wenn sie „ab 12“ sind, weiß 
jeder, dass es nicht wirklich zur Sache geht. 
Also: Erst „ab 16“ kann es knistern, und „ab 18“ 
wird es wirklich ernst. Auf diese Weise helfen 
die Warnhinweise, sich schon im Vorfeld die 
uninteressanten Streifen zu ersparen. Wobei 
es Ausnahmen gibt, wie beispielsweise James 

Bond, der trotz brutaler Todesszenen (etwa in 
„Casino Royale“) „ab 12“ etikettiert wurde. 

Aber zurück zur ARD, ins hier und heute, 
das sich um das Gestern bemüht. Die neuen 
Warnhinweise, die Schimanski, aber auch alte 
„Schmidteinander“-Folgen mit Harald Schmidt 
und Herbert Feuerstein sowie Otto-Waalkes- 
Scherze betreffen, haben prompt eine Welle der 
Empörung ausgelöst. Vielleicht hätte jemand 
die Sender warnen können, dass ihre Warn-
hinweise selbst triggern (= etwas auslösen)
und somit das Gegenteil dessen erreichen, was 
bezweckt war. Die allgemeine Erregung steigt.

Der Begriff „Trigger“ (aus dem Englischen) 
kommt ja ursprünglich aus der Traumatherapie. 
Er bezeichnet dort Reize, die ein Trauma wieder 
aufleben lassen. Er wird gerne mit dem Begriff 
vulnerable Menschen kombiniert (aus dem 
Lateinischen: „verwundbar“ oder „verletzlich“). 
So ergibt sich etwas hochtrabend das Konstrukt 
der sogenannten Triggerwarnungen, die seit ei-
niger Zeit oft Literatur, Filmen, Theaterstücken 
und anderen Inhalten vorangestellt werden, 
vor denen vulnerable Menschen vermeintlich 
geschützt werden müssen. Etwa auch Werke 
von William Shakespeare.

  Sagen wir mal so: Wer im Kino Polanskis 
„Macbeth“ ohne Warnhinweis gesehen hat, der 
weiß, welchen Grusel das ausgelöst hat. Die 
Frage ist allerdings, ob eine Triggerwarnung 

(gab es 1971 bei Erscheinen des Films so nicht) 
das Grauen abgewendet hätte.  Und eine weitere 
Frage wäre, ob Meisterwerke der Literatur (im 
Jahr 1606 schrieb Shakespeare „Macbeth) oder 
der Filmkunst unter Warnhinweisen leiden, wie 
das wiederum erregte Kritiker suggerieren.

Wohl eher nicht. Denn erstens werden die 
Warnungen von den meisten Leuten in den 
Wind geschlagen. Und zweitens haben neue 
Studien ergeben, dass gerade die betroffenen 
„vulnerablen Gruppen“ von Warnhinweisen 
nicht profitieren, sondern im Gegenteil: Die 
Studienlage lege nahe, so die Forscher, dass 
Triggerwarnungen die Attraktivität von Inhal-
ten eher steigern. Haben Probanden die Wahl 
zwischen Material mit oder ohne Warnung, 
dann entscheiden sie sich bevorzugt für als 
fragwürdig oder gefährlich abgestempelte In-
halte. Dieser sogenannte Pandora-Effekt wirke 
ausgerechnet auf solche Personen am stärksten, 
die besonders vulnerabel sind - also auf genau 
jene, deren Seelenhaushalt durch die Trigger-
warnungen beschützt werden soll.

 „Das ist doch Scheiße“, würde also Horst 
Schimanski dazu sagen. Denn obwohl er sich 
im völlig versifften Hochhaus in Duisburg nur 
noch von ein paar rohen Eiern ernährte, hatte 
er doch ein Herz für die verwundbaren und 
verletzlichen Seelen.  So gesehen sollte man den 
alten Filmen eine Empfehlung voran stellen.

Warnhinweise gibt es schon lange, und sie haben oft das Gegenteil dessen ausgelöst, was sie 
bezweckten. Die Erregung über „Triggerwarnungen“ in der ARD ist blöd. Von Michael Zäh

Bild: Michael Zäh

Mensch Mensch 
Horst!Horst!

Medien und Gesellschaft
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Wer hat denn 
nun das Baby  
gefragt?
Im „Polizeiruf - Du gehörst mir“ spielt ein 
Kleinkind mit. Das heißt, es wurde vermarktet. 
Von Michael Zäh

D ie Idee ist nicht besonders originell. Eine Frau, die ihr eigenes Kind ver-
loren hat, klaut ein anderes Baby, als sich die Gelegenheit ergibt. Wurde 

schon oft verfilmt. Zuletzt wieder im Polizeiruf „Du gehörst mir“. Dramaturgie: 
Ein Kind ist weg. Sieben Wochen alt. Doch was dich stört, ist etwas anderes. 
In dem Krimi soll Spannung erzeugt werden, indem die falsche Mutter mit 
dem Neugeborenen in diversen, meist emotional verzweifelten Szenen gezeigt 
wird. Beim Versuch, es zu stillen. Beim Versuch, es zu beruhigen. Ständig lauert 
in diesen Szenen im Hintergrund die Gefahr, dass dem Baby etwas passieren 
könnte. Und du fragst dich: Wer hat denn eigentlich das Baby gefragt, ob es 
zum Nervenkitzel des TV-Publikums in Millionen deutschen Haushalten in 
diesem Streifen mitspielen will?

Natürlich niemand. Es gibt aber gesetzliche Regelungen bezüglich 
eines Drehs mit Kindern. Eine Beschäftigung von Kindern unter 3 Jahren 
ist grundsätzlich verboten. Für Kinder unter 3 Jahren gilt das Jugend-
arbeitsschutzgesetz nicht, da man hier im Allgemeinen nicht von einer 
arbeitnehmerähnlichen Beschäftigung ausgeht. Kinder können allenfalls 
in ihren natürlichen Lebensäußerungen fotografiert oder gefilmt werden, 
dies liegt im Verantwortungsbereich der Eltern. Aber was heißt das? 
Gehört es zu den „natürlichen Lebensäußerungen“ eines Kleinkindes, 
wenn es zum „Polizeiruf“-Thrill eingesetzt wird und in den Armen der 
Schauspielerin zu imaginären, vom Drehbuch vorgeschriebenen Szenen 
meist schreiend abgelichtet wird Als Zuschauer kann man klar erkennen, 
dass in machen Szenen eine Puppe verwendet wurde. Aber es gibt dann 
eben auch diese Szenen, in denen das neugeborene Kind ein ganz un-
verwechselbares Gesicht hat. Du fragst dich, wie das wohl wäre, wenn du 
dieses Kind gewesen wärst und dann später irgendwann den Film sehen 
würdest, in dem du unwissentlich „mitgespielt“ hast. Kann sein, dass du 
dir dann verkauft vorkommst.

Denn so ist es ja auch. Der „Verantwortungsbereich der Eltern“ ist 
ja nicht ganz passiv. Es wird wohl nicht zufällig ein TV-Macher an der 
Haustür geklopft haben, um zu fragen, ob man nicht das frisch geborene 
Baby mal für den Krimi in der ARD filmen dürfe. Umgekehrt gesagt: Die 
Eltern werden sich vermutlich darum beworben haben, dass ihr Baby im 
Krimi eine Rolle bekam. Das ist dann Casting im zartesten Alter. Und 
es wird Geld bezahlt, an die Eltern. Wenn du das Kind gewesen wärst, 
würdest du später nachfragen, ob die Kohle auf einem Sparbuch zu dei-
nen Gunsten einbezahlt wurde. Aber selbst dann wäre noch die Frage, 
was damals mit dir passierte. Im „Polizeiruf“ hatten ja Drehbuch und 
Dramaturgie vorgesehen, dass das Baby dauernd schreit. Wie geht das?  

Rebecca Bearman, die im Alter von zehn Monaten im 80er-Kultfilm 
„Willow“ spielte, erinnert sich: „Ich war allgemein ein braves Kind und 
habe nicht geweint. Sie wollten, dass ich weine, als ich auf einem Karren 
saß, weil ich ängstlich wirken sollte, aber ich lachte die ganze Zeit. Sie 
mussten mir Fläschchen geben und wieder wegnehmen, um mich zum 
Weinen zu bringen.“
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J a, manchmal überstürzen sich die Ereignisse.
Da hat also die Deutsche Nationalmannschaft 

mit 1:4 gegen Japan verloren, genauso wie kurz 
zuvor der SC Freiburg 0:5 in Stuttgart unterging 
(oder auch der FC Emmendingen in der Bezirks-
liga Freiburg mit 1:4 in Simonswald abgefertigt 
wurde). Niederlagen in solcher Klarheit werden 
gerne als Fiasko bezeichnet. Aber hat nicht ein 
gewisser Jürgen Klinsmann auch mal 1:4 gegen 
Italien auf die Mütze gekriegt, bevor er dann 
2006 das „Sommermärchen“ ins Leben rief? Für 
Hansi Flick war das 1:4 gegen Japan jedenfalls 
das letzte Spiel als Bundestrainer. Er wurde 
gefeuert, was übrigens noch keinem seiner Vor-
gänger passiert ist. Einige sind jedoch in ähnlich 
kritischen Situationen von sich aus zurück getre-
ten, etwa auch ein gewisser Rudi Völler im Jahr 
2004. Irgendwie ehrt es Hansi Flick, dass er das 
nicht tun wollte.
 
Nach dem Rausschmiss von Flick schossen 
die tollsten Theorien ins Kraut. Die sonst stets 
geschätzten Kollegen von der „Süddeutschen 
Zeitung“ stellten etwa die These auf, dass 
mit Flicks Rauswurf eine Phase der Unter-
jochung des DFB durch die i-Dynastie ende. 
Die Überschrift der SZ: „Isch over. „Klinsi“, 
„Jogi“, „Hansi“: Mit dem Rauswurf von Flick 
endet die Epoche des südwestdeutschen Herr-

schergeschlechts in der Nationalmannschaft.“ 
Und die These im Text geht dann so weiter: 
„In der Nachfolge Jürgen Klinsmanns hat 
sich ein südwestdeutsches Beziehungsgeflecht 
übers Fußballland gelegt, das sich am Ende 
in sich selbst verhedderte. Aus Klinsmanns 
Rippe entsprang einst sein Assistent Joachim 
Löw, oder vielleicht kam er auch aus dem 
Projektköfferle gesprungen, gemeinsam mit 
dem Manager Oliver Bierhoff. Als Klinsmann 
ging, kam Hansi Flick dazu, und irgendwie 
mischte auch der Milliardär Dietmar Hopp 
aus Hoffenheim bei Bammental mit. (...) Und 
wenn sich Bierhoff, Löw und Flick zu ihren 
sagenumwobenen Klausurtagungen trafen, 
sah man die immer gleichen Bilder von Män-
nern mit Sonnenbrillen, die in süddeutschen 
Großlimousinen ein Nobelrestaurant in Bai-
ersbronn im Nordschwarzwald ansteuerten.“

Also, das ist ja nett geschrieben und eine 
These mit Steilpasscharakter. Aber die Reduk-
tion der letzten knapp 20 Jahre der Deutschen 
Nationalmannschaft aufs schwäbisch/badische 
Geschmäkle hat halt mit Fußball eher weniger 
zu tun. Denn es waren Hochzeiten deutschen 
Fußballs, mit dem Titel als Weltmeister 2014 
in Brasilien als Krönung. Das ist es, was zählt. 
Und das ist es, was die aufgezählten Personen 
erreicht haben. Das sollte man gerade heute 

nicht vergessen, wenn der Ausgangspunkt 
von 2004 und der Endpunkt 2023 durch eine 
Person verknüpft sind: Rudi Völler, der damals 
ging und jetzt als Interimscoach zur Stelle war, 
nachdem er ja zuvor das Amt des Sportdirektors 
übernommen hatte.

Es kam natürlich so, wie es in solch einem 
Fall kommen musste: Deutschland gewann 
das Freundschaftsspiel gegen das favorisierte 
Frankreich mit 2:1 und auf den Rängen schallte 
es „Rudi Völler! Ruuuudi Völler!“

Der hatte somit einen großen Bogen ge-
schlossen, von seiner legendären Wutrede in 
Island 2003 („Ich kann den Scheiß nicht mehr 
hören“) bis zur Wiederbelebung einer ziemlich 
verunsicherten Nationalmannschaft am 12. 
September 2023. Und natürlich wollten alle, 
dass der Ruuudi bis zur Europameisterschaft 
2024 in Deutschland weiter macht.

Bei der hektischen öffentlichen Diskussion, 
wer denn nun als Bundestrainer auf Hansi Flick 
folgen soll, brachten diverse Altgediente ihre 
Vorschläge zu Gehör, etwa Berti Vogts oder 
Felix Magath, der sich selbst als den richtigen 
Mann empfahl. Aber ein Mann kriegt Deutsch-
land nicht: Christian Streich bleibt hier, gell! 
Wenn nicht die Kollegen der SZ ein Komplott 
aufdecken, das Streich doch noch zum Bundes-
trainer macht. Er ist schließlich südwestdeutsch.

„Rudi Völler. Ruuudi Völler“, hallte es durchs Stadion, nachdem er seine Rettungstat mit 
einem 2:1-Sieg über Frankreich vollbracht hatte und einen Bogen schloss. Von Michael Zäh

Bild: Achim Keller

Der Streich Der Streich 
bleibt hier!bleibt hier!

Sport und Gesellschaft
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Kai Fuchs - der Velosoph - 
bei der E-Bikeinspektion in 
seiner Werkstatt

Dr. Kambiz Dibah hat im Jahr 2023 so viel in 
seiner Praxis zu tun wie selten zuvor. Das 

sieht der Zahnarzt mit einem lachenden, aber auch 
einem weinenden Auge: „Es freut mich natürlich, 
dass unser soziales Konzept so gut nachgefragt 
wird. Die Leute brauchen uns. Aber das bedeutet 
auch, dass in unserer Gesellschaft etwas nicht 
mehr stimmt“, so Dr. Dibah. Wenn die Menschen 
Zuschüsse vom Staat bekämen, wie es etwa letzten 
Winter bei der Gaszulage war, dann zeige das doch 
nur, dass die Leute für ihre Arbeit nicht gut bezahlt 
würden. „Wie soll da die große Transformation 
klappen? Ich sehe den Willen, ich sehe den Wunsch, 
aber ich sehe keinen Masterplan“, so Dr. Dibah.   

Dr. Kambiz Dibah ist  sein soziales Konzept „Robin 
Tooth“ berühmt, das er zusammen mit seiner Frau 
Andrea Dibah ins Leben rief und seither erfolgreich 
praktiziert. Das Zahnarztehepaar Andrea und 
Kambiz Dibah hatte schon bei der Eröffnung 
ihrer Praxis vor nun 21 Jahren das Ziel, die 
Basisleistungen im Rahmen dessen anbie-
ten zu können, was die Kassen bezahlen. So 
verlangt man in der Dibah-Praxis beispiels-
weise für Zahnreinigung, Wurzelbehandlung 
und Kunststoff-Füllungen keine Zuzahlung.  
„Und wir  werden diesen Vorwand der Inflation nicht 
nutzen, um die Preise über das normale Maß zu er-
höhen.  Denn gerade jetzt brauchen die Leute unser 

Konzept mehr denn je“, so Dr. Dibah. Tagtäglich merkt 
der Zahnarzt dass die Leute eine Zuzahlung von 50 
Euro nicht mehr stemmen können. Auch deshalb 
kommen sie zu ihm, zu Robin Tooth. 

Aber das bedeutet auch viel Anstrengung. 
Denn aufgrund der Inflation geht es natürlich 
nicht wie von Zauberhand, die Preise halten zu 
können. „Wir müssen schon mehr Zeit und viel 
Engagement aufwenden, damit dies möglich 
ist. Zum Glück haben wir vorausschauend bei 
unseren Einkäufen agiert. Daher sind unsere 
Lagerbestände gut befüllt und wir sind nicht 
gezwungen, höhere Preise an unsere Patienten 
weiter zu geben. Wir können dies durch unseren 

„Ich sehe den Wunsch, 
aber es fehlt der Plan“

Andrea und Dr. Kambiz Dibah können trotz Inflation und hoher Energiekosten ihre Preise auch 
im Jahr 2023 halten. Ihr soziales Konzept gibt es schon seit über 21 Jahren und nicht erst als 

Reaktion auf die Krise. Sie setzen schon immer auf Solidarität, heute mehr denn je!
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21 Jahre Jubiläum
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Mehreinsatz ausgleichen“, so Dr. Dibah. Und 
das sei in dieser Zeit selbstverständlich. „Es 
geht darum, die Preisspirale zu durchbrechen. 
Man muss nicht unbedingt daran teilnehmen, 
sondern kann auch solidarisch agieren.“ Dr. 
Dibah sieht die momentane Situation mit 
gemischten Gefühlen: „Wir haben in unserem 
Bereich zwar das Gegengift in dieser Krise. Das 
kann den Menschen helfen, die uns brauchen. 
Aber es wäre mir lieber, wenn es den Leuten 
besser ginge.“ 

Dr. Dibah sieht bei der Inflation auch ein 
Phänomen, das er „Gier frisst Hirn“ nennt. 
Und eben an einer solchen Gier will er nicht 
teilnehmen. Und während er diesen Gedanken 
schildert, klingeln im Hintergrund andauernd 
die Telefone in seiner Praxis, obwohl diese um 
diese Uhrzeit gar keine Sprechstunde mehr hat. 
„Ich glaube, dass es in Deutschland eine Art 
Mitnahmeeffekt gibt, den man auch Gier nennen 
kann. Da denkt jeder: Alle verlangen mehr, also 
kann ich auch etwas draufschlagen. Aber das 
heizt den Kreislauf natürlich an. Das Problem 
dabei ist, dass es sehr viele Haushalte gibt, die 
dann nicht mehr mithalten können.“ Und dafür 
sieht Dr. Dibah auch die Politik in der Verant-
wortung: „Jahrzehntelang hat die deutsche 
Wirtschaft geboomt und dabei große Gewinne 
gemacht. Diese Gewinne hatten aber auch mit 
dem Niedriglohnsektor zu tun, in dem viele 
Leute arbeiten. Und dann hat man vergessen, 
von den Gewinnen auch an diejenigen etwas 
auszuzahlen, die diese Gewinne mit ihrer Arbeit 
ermöglicht haben. 

Die momentane Inflation und in der Folge 
der Zinsanstieg sieht Dr. Dibah als gefährlich 
an. Die Immobilienpreise und in der Folge auch die 
Mietpreise schießen durch die Decke. „Früher war das 
erreichbare Ziel für viele Leute, sich ein eigenes Zu-

hause zu erarbeiten. Das war eben auch eine soziale 
Teilhabe an der Gesellschaft. Und es diente als Alters-
vorsorge. Das ist heute aufgrund der Preise und vor 
allem der enormen Zinsanhebung ja völlig utopisch“, 
erklärt Dr. Dibah. Die Realität in Deutschland im Jahr 
2023 sehe ganz anders aus: „Nach der Corona-Zeit, 
in der die Leute auf Kurzarbeit waren und  durch 
den Ukraine-Krieg und in der Folge durch die 
Energiekrise  haben die Leute keinerlei Reserven 
mehr“, so Dr. Dibah. „Und wenn die Menschen, 
die täglich in der Stadt arbeiten, an der Kasse 
im Supermarkt oder als Krankenschwester, 
sich die Miete nicht mehr leisten können, um 
in eben dieser Stadt zu wohnen – wo soll das 
hinführen?“ 

Das Ehepaar Dibah hat ihr soziales Konzept 
schon vor 11 Jahren weiter ausgebaut. Man hat 
eine hauseigene Kalkulation aufgestellt, nach 
der es in der Regel gelingt, die Kosten für ein 
Implantat bei ca. 990 Euro anzusetzen (Ein-
zelzahnversorgung auf ein Implantat okklusal 
verschraubt aus NEM ,CoCrMo-Legierung und 
vollständig Keramik verblendet.) Hiervon wird 
dann jeweils noch der Zuschuss, abgezogen 
den die Kassen übernehmen, und der je nach 
Situation verschieden hoch ausfällt. „Momen-
tan liegt der gesetzliche Festzuschuss in der 
Regel zwischen 336,50 Euro bis zu 973,06 
Euro. Das bedeutet, dass der Eigenanteil für den 
Patienten in der Regel zwischen ca. 25,94 Euro 
und ca. 662,50 Euro liegen kann“, erklärt Dr. 
Dibah. (Die Zahlenangaben richten sich nach 
aktuellen Punktwerten der Krankenkassen und 
weichen in der Regel nur geringfügig ab).

Neben der Firma “Camlog“ hat er auch die 
weltweit renommierte Firma “Straumann” (mit 
Hauptsitz in Freiburg) sowie „Nobel Biocare“ als 
Partner gewonnen, deren Implantate bester Güte 
er verarbeitet. Der Ritterschlag für Robin Tooth! 

Schlanke Strukturen, geschickter Einkauf 
des hochwertigen Materials und ambitionierte 
Mitarbeiter sind die Basis seines Konzeptes. 
Dr. Dibah sieht auch gute Chancen durch die 
Digitalisierung in seiner Branche, dass die 
Preise purzeln. „Man muss die Preise einfach 
transparent weitergeben. Die Digitalisierung 
ermöglicht die individuelle Herstellung zu 
einem bezahlbaren Preis“, hofft Dr. Dibah. Er 
sieht die Zukunft in 3D-Druckern, die festsit-
zende Prothesen herstellen können. „Wenn man 
sich beispielsweise heute die Arbeiten der Fräs-
zentren anschaut, ist das unglaublich, was da an 
Qualität, an Präzision und an Individualisierung 
möglich ist“, erklärt Dr. Kambiz Dibah. Das führt 
dann zu einer äußerst effektiven Zusammenar-
beit im digitalem Work Flow mit weiterhin der 
handwerklichen Kunst in den Zahnlabors. Die 
Solidarität ist das zentrale Thema bei Dr. Dibah. 
Und das Ehepaar Andrea und Kambiz Dibah 
macht auch klar: „Wenn ich ein Luxusambiente 
schaffen will, mit goldenen Türklinken und 
Marmorböden, dann kann mein Konzept nicht 
klappen. Am Ende des Tages zahlt jemand den 
Luxus – das sind die Patienten.“ Dies genau will 
er nicht. Er will jenen Patienten ein Angebot 
machen können, die gerade in der Krise noch 
knapper dran sind als es ohnehin schon der 
Fall war.  

„Es ist eigentlich ganz einfach: Wenn die 
Einkommen gleich bleiben und die Kosten 
immer weiter steigen, dann sinkt natürlich die 
Kaufkraft. Für die notwendigen Dinge bleibt 
also weniger Geld übrig. Wir können schon mit 
Stolz sagen, dass wir unsere Kosten halten kön-
nen und daher auch unsere Preise stabil halten 
können. Das geht nicht ohne Mehraufwand, 
es geht nicht von alleine. Aber es geht! Das ist 
wichtig für diejenigen, die sich sonst die nötige 
Versorgung nicht leisten könnten.“

Dr. Dibah ist überzeugt, dass es immer nur 
zusammen geht, die großen Veränderungen 
zu stemmen. Und da sieht er noch viel Luft 
nach oben. Die Sommerpause hat er mit viel 
Gartenarbeit zur Regeneration verbracht. „Ja, 
da ist eine gewisse Leichtigkeit des Sommers 
zu spüren. Und ich bin auch grundsätzlich 
Optimist. Aber wie das klappen soll, jetzt die 
große Transformation hin zur Klimaneutralität 
zu stemmen, obwohl sehr viele Leute bereits am 
Anschlag sind, bin ich skeptisch“, so Dr. Dibah.   
„Denn wer jetzt schon nicht mehr weiß, wie er 
seine Miete bezahlen soll, kann ja die Kosten für 
die Energiewende nicht auch noch bezahlen.“

Umso besser, dass es Robin Tooth gibt, wie 
schon seit 21 Jahren.

Zahnärzte Andrea Dibah und Kambiz Dibah, 
Telefon 0761-35594, 
mail@zahnarztpraxis-dibah.de
www.robin-tooth.de

Eingespieltes Team seit Jahren: Zahnärzte Andrea Dibah (zweite von links) und Kambiz Dibah 
mit ihren Zahnarzthelferinnen� Bild: Achim Keller

Anzeige
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Am Samstag, den 23. Sep-
tember und am Sonntag, den 

24. September 2023, jeweils von 
11.00 bis 18.00 Uhr, findet die 
29. Bad Krozinger Gesundheits-
messe im Kurhaus und Kurpark 
statt. Am Sonntag wird zusätzlich 
ein Outdoor-Aktiv-Tag mit vielen 
Highlights, die zum Ausprobieren 
und Mitmachen einladen, für die 
ganze Familie im Kurpark ange-
boten.

Für den Gesundheitsstandort 
Bad Krozingen stehen insbeson-
dere das Universitäts-Herzzen-
trum Freiburg, Bad Krozingen 
und die Vita Classica. Die ortsan-
sässigen Kliniken sowie die zahl-
reichen niedergelassenen Ärzte 
jeglicher Fachrichtungen runden 
das Gesundheitsangebot ab. Das 
Interesse am Thema Gesundheit 
ist ungebrochen hoch, so infor-
mieren auch in diesem Jahr wie-

der zahlreiche Aussteller in und 
um das Veranstaltungszentrum 
Kurhaus. Die Messe bietet eine 
breit gefächerte Palette an Ex-
pertenwissen  mit Angeboten aus 
den Bereichen Wellness, Fitness 
und Gesundheit. Als Gesund-
heitsstandort legt Bad Krozingen 
großen Wert auf die Prävention. 

Gesundheitsmesse
Bad Krozinger Gesundheitsmesse mit Outdoor-Aktiv-Tag am Sonntag 

Markt

Tourist-Information Bad 
Krozingen, Tel. 07633 4008-164 
www.bad-krozingen.info

WILLKOMMEN IM WELTALL
www.planetarium-freiburg.de
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Geschenk-Tipp: Ein „Reisegutschein“

Heinrich Oestreicher • Hauptstraße 24 • 79348 Freiamt • oestreisen@aol.com

REISEN 
MIT  

  Heinrich Oestreicher • Hauptstraße 24 • 79348 Freiamt • oestreisen@aol.com 
 

B u s r e i s e n  2 0 2 3          sicher  und  bequem        mit  T a x i a b h o l u n g  
Termin:            Tage  Reiseziele                                                                                                           € 
06.10.-10.10. 5 Kastelruther Spatzenfest DZ/HP 599.- 
27.10.-31.10. 5 Zauberhafte Versiliaküste - ein Paradies am Mittelmeer  DZ/HP 483.- 
28.10.-04.11. 8 Herbstgeflüster am Golf von Neapel 

mit Neapel und Vesuv, Pompeji u. Amalfiküste 
DZ/HP 874.- 

08.11.-12.11. 5 Der Gardasee von seiner köstlichen Seite – mit Malcesine 
und Limone 

DZ/HP 528.- 

25.11.-26.11. 2 Starlight-Express in Bochum - Musical der Rekorde DZ/HP ab 
368.- 

01.12.-04.12. 4 Leuchtender Advent im Vogtland mit Vogtlandrundfahrt DZ/HP   449.- 
09.12.-12.12. 4 Adventszauber im Zillertal mit Innsbruck und Zillertalbahn DZ/HP   480.- 
23.12.-27.12. 5 Besinnliche Weihnachten im Fränkischen Seenland – mit 

Christkindlmarkt Nürnberg 
DZ/HP   674.- 

23.12.-28.12. 6 Weihnachtszauber im Salzkammergut 
mit Gut Aiderbichl, Wolfgangsee und Salzburg  

DZ/HP   794.- 

29.12.-02.01. 5 Rauschende Silvesterfeier am Lago Maggiore 
Märchenhafter See zum Jahreswechsel 

DZ/HP   708.- 

B u s - T a g e s r e i s e n  2 0 2 3   Weitere unter www.oestreicher-reisen.de 
23.09. 06.00 „Schiff und Bahn“ Fahrt Sauschwänzlebahn Blumberg-Weizen, 

Mittagessen und Schifffahrt Schaffhausen-Stein a. Rh., RF 17.00 Uhr 
89.- 

24.09. 07.00 Insel Mainau inkl. Eintritt, Führung „Das Beste der Mainau“ & Mittagessen, 
RF ca. 16.30 Uhr 

80.- 

30.09. 07.30 Fürstenberg-Brauerei Donaueschingen inkl. Führung, Glaspräsent, Brezel, 
3 Glas Bier 0,3l und Mittagessen, RF ca. 15.30 Uhr 

65.- 

01.10. 06:30 Heidelberg Altstadt- und Schlossbesichtigung, Mittagessen und 
Schlossticket, RF ca. 16:30 Uhr 

82.- 

07.10. 07.30 Bundesgartenschau Mannheim (5 Std. Aufenthalt)                     inkl. Eintritt 62.- 
08.10. 07.30 Weltgrößte Kürbisausstellung im Blühenden Barock in  Ludwigsburg  

(5 Std. Aufenthalt)  inkl. Eintritt 
47.- 

10.10. 12.45 Oestreicher’s gemütlich fröhliche Kaffeefahrt 21.- 
11.10. 04.00 Wochenmarkt in Luino am Lago Maggiore (5 Std. Aufenthalt) 55.- 
14.10. 05.00 Veterama Mannheim – Der Markt für Oldtimerliebhaber                 inkl. Eintritt 49.- 
21.10. 08.30 Goldener Herbst im Schwarzwald – Rundfahrt inkl. Mittagsmenü 61.- 
22.10. 07.00 „Königliches Flanieren“ auf der Burg Hohenzollern inkl. Eintritt, freie 

Besichtigung der Schauräume und Pendelbus, RF ca. 16.00 Uhr 
66.- 

30.12. 09.00 NEU im Programm: Ehrlich Brothers – Magie-Show Dream & Fly in              PK 1 
Stuttgart/Schleyerhalle, Beginn 15.00 Uhr (frühe Anmeldung erforderlich)           PK 2    

178.- 
148.- 

Info/Buchung Mo.- Fr. 8.30-12.00+13.30-17.30 
Tel. 07645-913457 oder 07645-424  
 
 
 
 
(gedruckt 11.09.2023 09:15) 
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Vom 30. September bis 8. Okto-
ber öffnet die Oberrhein Mes-

se in Offenburg wieder ihre Tore. In 
diesem Jahr wird dabei erstmals die 
EDEKA-Arena fester Bestandteil 
der Herbstmesse sein.
„Wir freuen uns, mit der neuen 
Messehalle mehr Platz für unsere 
Aussteller zu generieren“, erklärt 

Projektleiter Alexander Fritz. Und 
mit den Angebotssektoren Bauen 
& Energie, Schwarzwald & Heimat 
sowie dem Herbstzauber wird für 
die Besucher sicher Neues und 
Interessantes zu entdecken sein. 
„Mit der Integration der neuen 
Messehalle gelingt es uns, den 
Anschluss zur Baden-Arena deut-

lich zu verbessern. Nun können 
wir auch auf den Bau der Zelt-
hallen im Süden verzichten und 
an deren Stelle mit der modernen 
Infrastruktur der EDEKA-Arena 
punkten“, freut sich Fritz.
Rund 70.000 Besucher kamen im 
vergangenen Jahr zur Messe, um 
gemeinsam Neues zu entdecken, 

einzukaufen und sich von Erleb-
nissen begeistern zu lassen. Gera-
de die Festhalle 4 mit regionalen 
Musikvereinen und Bands ist der 
Treffpunkt für Freunde, man sieht 
sich einfach auf der Herbstmess‘. 

Vom 28. September bis 1. Ok-
tober 2023 veranstaltet die 

Freiburg Wirtschaft Touristik und 
Messe GmbH & Co. KG (FWTM) 
in den Hallen der Messe die mitt-
lerweile 7. Ausgabe der „Caravan 
live“. Die Standplätze sind nahezu 
ausgebucht, die FWTM erwartet 
circa 17.500 Besucherinnen und 
Besucher. 

Rund 120 Aussteller werden sich 
auf der wichtigsten Informations- 
und Verkaufsplattform der Carava-
ning-Branche im Südwesten prä-
sentieren, darunter 22 neue Ausstel-
ler. Die Besucherinnen und Besucher 
können sich in allen vier Messehal-
len sowie auf dem Freigelände ne-
ben dem umfangreichen Angebot an 
Reisemobilen, Caravans, technischer 

Ausstattung, Camping-Zubehör und 
Campingplätzen auf Highlights wie 
den CAMPER TALK oder die Cam-
ping-Area freuen. Tickets sind zum 
Online-Vorverkaufspreis von 9 Euro 
auf der Webseite der caravan live 
sowie bei allen Reservix- Vorver-
kaufsstellen erhältlich.

Zahlreiche regionale Aussteller zei-
gen eine Vielzahl an Campingfahr-
zeugen bekannter Hersteller wie 
Dethleffs, KABE oder Robeta. Zu 
den vielen neuen Ausstellern im 
Bereich der Campingmodule zählen 
unter anderem MoonBox, Vojo, 
VanWeekend oder Pirate Vans. Die-

se zeigen einen besonders nach-
gefragten Trend im Caravaning: 
den (modularen) Selbstausbau. Eines 
von vielen Highlights präsentiert das 
Unternehmen Black Forest Vans aus 
Kandern: Dieses hat einen vollelek-
trischen Volkswagen ID.Buzz zu ei-
nem funktionsfähigen Camper aus-
gebaut und folgt damit dem Trend 
der Elektromobilität. Wer hingegen 
eine Reise in die Vergangenheit un-
ternehmen möchte, sollte den Stand 
von Happy Camper besuchen. Hier 
werden Oldtimer-Wohnmobile für 
ein ganz besonderes Campingerleb-
nis vermietet. 
Der CAMPER TALK bietet den rich-
tigen Rahmen für spannende und 
informative Gesprächsrunden. 

Oberrhein Messe Offenburg 

Caravan live mit vielen Highlights

Beliebte Oberrhein Messe wird um EDEKA-Arena erweitert 
Der Kartenvorverkauf ist gestartet

Caravan live wartet Ende September mit rund 120 Ausstellern, „CAMPER TALK“ und 
Übernachtungsmöglichkeiten für Camper auf

Markt

Weitere Informationen 
www.oberrhein-messe.de

www.caravanlive.de
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www.caritas-freiburg.de/fsj
bewirb dich jetzt!

Noch ein Plus im 
Lebenslauf!
Praxis-Erfahrung
  Einblick in Berufe 
mit Perspektive
Taschengeld inklusive
In Freiburg und Umgebung

Caritasverband Freiburg-Stadt e. V.  
Herrenstraße 6 .79098 Freiburg.Telefon (07 61) 319 16-65
fsj@caritas-freiburg.de 

FSJ oder BFD
bei uns

Güteschutz Kanalbau bewegt!

Die Gütesicherung RAL-GZ 961 verfolgt das Ziel,  
die Umweltverträglichkeit von Abwasserleitungen  
und -kanälen zu verbessern.

Die Prüfingenieure beraten, betreuen und schulen 
Fachfirmen und Auftraggeber. Wenn Sie auch gera-
de beruflich in Bewegung sind, dann bewerben Sie 
sich als

Ihr Profil

n	 Diplom-Bauingenieur/-in mit mehrjähriger Berufserfahrung im 
 Kanalbau und/oder -sanierung
n	 EDV-Kenntnisse (MS-Office, Datenbankanwendungen)
n	 Kundenorientierte Kommunikation, strukturierte und selbständige Arbeitsweise

Aufgaben

n	 Prüfungen auf Baustellen und in Firmen auf Grundlage der Gütesicherung RAL-GZ 961
n	 Betreuung und Beratung von Fachfirmen und Auftraggebern zu technischen     
 Fragen des Kanalbaus und der Instandhaltung sowie Fragen zur Gütesicherung
n	 Tätigkeit als Referent bei Schulungen und Fachveranstaltungen

Wir bieten

n	 eine technisch interessante, abwechslungsreiche und eigenständige Tätigkeit mit  
 Einbindung in ein erfahrenes Team
n	 individuelle Förderung z.B. Schulung und Weiterbildung
n	 ein unbefristetes Arbeitsverhältnis mit leistungsgerechter Vergütung und Dienstwagen

Bewegen Sie sich mit uns!

Schicken Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:  
personal@kanalbau.com oder Güteschutz Kanalbau e.V., Personal,  
Linzer Straße 21, 53604 Bad Honnef | Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Prüf ingenieur/- in

Kommunale Auftraggeber nutzen die Güte­
sicherung RAL­GZ 961, um die Qualität bei 
Bau und Instand­haltung von Abwasserleitungen 
und ­kanälen zu verbessern.

Die Prüfingenieure sind regional tätig und be­
raten, betreuen und schulen in diesem Bereich 
Fachfirmen und Auftraggeber. Aufgrund stetig 
steigender Kundenzahlen suchen wir eine(n)

Ihr Profil
 Diplom-Bauingenieur/-in (idealerweise mit Berufserfahrung Kanalbau oder -sanierung)
 EDV-Kenntnisse (MS-Office, Datenbankanwendungen)
 Kundenorientierte Kommunikation, strukturierte und selbständige Arbeitsweise

Aufgaben
 Prüfung der Ausführungsqualität und Qualifikation in Firmen bzw. auf Baustellen
 Betreuung und Beratung von Mitgliedern zu technischen Fragen des Kanalbaus

 
Wir bieten

 eine technisch interessante, abwechslungsreiche und eigenständige Tätigkeit mit 
Einbindung in ein erfahrenes Team

 individuelle Förderung z.B. Schulung und Weiterbildung
 ein unbefristetes Arbeitsverhältnis mit leistungsgerechter Vergütung und Dienstwagen

Prüfingenieur/-in RAL-Gütesicherung
– Großraum Freiburg –

Bewegen Sie sich mit uns! Nehmen Sie Kontakt auf und erfahren Sie mehr über 

personal@kanalbau.com oder 02224/93840. Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung!

Güteschutz Kanalbau bewegt!
Malen
Mappenkurs 
Zeichnen
Aktzeichnen

Offenes Atelier
79104 Freiburg, Mozartstr. 5, Tel. 0761 - 7 48 35 

www.atelier-kunstraum.de

Nähere Informationen  
erhalten Sie unter 
www.ests-freiburg.de

Telefon 
0761/201-7766  
und -7769.

BFQ-Hauswirtschaft: 
Du arbeitest als hauswirtschaftliche Hilfskraft und möchtest dich zur Fachkraft 
weiterqualifizieren?

Die Edith-Stein-Schule bietet ab Februar 2024 einen Vorbereitungskurs zum 
Berufsabschluss Hauswirtschaft an. Der Kurs endet im Juni 2025 mit der 
 Abschlussprüfung Hauswirtschaft.  

Meisterschule Hauswirtschaft: 
Du möchtest Leitungsverantwortung übernehmen und Nachwuchs ausbilden?
Die Meisterklasse führt dich in 2 Jahren zur Meisterprüfung Hauswirtschaft.  
Der Unterricht beginnt jetzt im September. Schultage sind der Dienstag und  
der Mittwoch. 
Berufsoberschule für Sozialwesen (SO): 
Du willst nach der Ausbildung noch das Abitur?
In der SO kannst du das in 2 Jahren machen. Voraussetzung ist ein mittlerer 
Bildungsabschluss und eine Ausbildung. Profilfächer 
sind Biologie mit Gesundheitslehre sowie Pädagogik 
und Psychologie. Der Kurs startet immer zum Schul-
jahresbeginn. Aktuell gibt es noch freie Plätze.

Die Schule für die wesentlichen Dinge
An der Edith-Stein-Schule haben wir noch in den  folgenden spannenden 

Bildungsgängen frei Plätze:
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CNC/CAM-Fachkräfte aus dem 
Metallbereich können die Vor-
gaben einer technischen Zeich-
nung in ein Programm für das 
automatisierte Drehen und Fräsen 
übersetzen.

Die dazu nötigen Kenntnisse 
vermittelt ein viermonatiger Lehr-
gang an der Gewerbe Akademie der

Handwerkskammer Freiburg, 
der am 24. November beginnt. Er 
findet freitags von 14.00 bis 18.30 
Uhr sowie samstags von 8.00 bis 

14.00 Uhr statt. Zusätzlich finden 
zwei Vollzeitwochen vom 11. bis 
15.12.2023 sowie vom 26.02. bis 
01.03.2024 statt.

Die Kosten können steuerlich 
in voller Höhe als Werbungskosten 
geltend gemacht werden. 

Stadt Freiburg investiert 920.000 
Euro in Schule Günterstal. Bauar-
beiten weitgehend abgeschlossen

Die Digitalisierung ist alterna-
tivlos. Digitale Technologien haben 
unseren Alltag völlig verändert. Für 
Schülerinnen und Schüler ist es also 
essentiell, früh digitale Kompeten-
zen auszubilden. Deshalb investiert 
die Stadt allein an der Schule Gün-
terstal, die ein Sonderpädagogisches 
Bildungs- und Beratungszentrum 
(SBBZ) mit Schwerpunkt geistige 
Entwicklung beherbergt, 920.000 
Euro in die Digitalisierung.

Jedes Jahr aufs Neue nutzt 
das Gebäudemanagement (GMF) 

die Sommerferien für Arbeiten an 
den Freiburger Schulen. So auch in 
der Schule Günterstal. Die letzten 
Handgriffe für die Bereitstellung ei-
nes flächendeckenden WLAN wurde 
noch bis in die letzten Stunden der 
Sommerferien getan. Die alten Ta-
feln wurden durch digitale Modelle 
ersetzt. In den nächsten Wochen 
steht die Inbetriebnahme des Netzes 
durch das städtische Amt für Digi-
tales und IT und die Ausstattung mit 
Tablets an. Für die neue Kabelfüh-
rung waren Kernbohrungen nötig.

Die Stadt Freiburg investiert in 
diesem Jahr knapp 8 Millionen Euro 
in die digitale Zukunft.� freiburg.de

CNC/CAM- 
Fachkraft Metall: 

Lehrgang

Digitalisiert ins 
neue Schuljahr

Über weitere Details informiert 
die Gewerbe Akademie unter 
Telefon 0761/15250-24. 
Anmeldung auch im Netz: 
www.gewerbeakademie.de/
weiterbildung

Bei der Landespressekonferenz 
zum neuen Schuljahr wurden 

aktuelle Themen in den Blick ge-
nommen. Dazu gehören die Entwick-
lung der Unterrichtsversorgung und 
der Schülerzahlen, aber auch Neue-
rungen etwa im Bereich der daten-
gestützten Qualitätsentwicklung. 
Kultusministerin Theresa Schopper 
sagt: „Wir stehen für eine Kultur 
des Hinschauens. Dazu schaffen wir 
schrittweise die nötigen Grundlagen, 
um jede und jeden gemäß Fähigkeit 
und Ambition fördern zu können.“

Zum neuen Schuljahr 2023/24 
greifen in Baden-Württemberg ei-
ne Reihe von Neuerungen an den 
Schulen. Unter dem Dach der da-
tengestützten Qualitätsentwicklung 
entwickelt sich Schule stetig weiter 
zu einem Unterricht, in dem mit 
Hilfe von landeseinheitlichen In-
strumenten die Kompetenzen der 
Schülerinnen und Schüler und ihre 
Förderbedarfe exakt festgestellt und 
daraufhin mit geeigneten Lern- 
und Lehrinstrumenten bearbeitet 
werden.

Kultusministerin Theresa 
Schopper: „Was technisch klingt, ist 
die Grundlage, um jede und jeden 
individuell und gemäß Fähigkeit 
und Ambition fördern zu können. 
Dafür erheben wir verlässliche und 
einheitliche Datengrundlagen, die 
Stärken und Schwächen aufzeigen 
und den Blick auf die nötigen Stell-
schrauben der weiteren Unterrichts-
entwicklung lenken.“ 

Erstmalig stellt das Institut für 
Bildungsanalysen Baden-Württem-
berg (IBBW) allen Schulen das so 
genannte Schuldatenblatt digital zur 
Verfügung. Es enthält umfangreiche 

Daten zu den Rahmenbedingun-
gen, zu den Ergebnissen und zu 
den Prozessqualitäten einer Schule. 
Auch die Schulaufsicht erhält einen 
geschützten Zugang zu den Schul-
datenblättern der Schulen ihres Zu-
ständigkeitsbereichs. Sie bilden die 
Grundlage für den im neuen Schul-
jahr in allen Regierungsbezirken 
und Schulämtern beginnenden Ziel- 
und Leistungsvereinbarungsprozess 
(ZLV), indem auf einer gesicherten 
Datenbasis die nächsten Schritte der 
Qualitätsentwicklung der Schule als 
Ganzes besprochen und daraufhin 
angepasste Fortbildungsmaßnah-

men für die Lehrkräfte entwickelt 
werden. Die zugehörigen Fortbil-
dungsreihen, etwa zur Analyse und 
Interpretation von Daten, starten 
parallel, so dass bis Ende des Jahres 
2023 rund 1500 Schulleitungen und 
Schulaufsichtspersonen für den neu-
en ZLV-Prozess fortgebildet wurden.

Erstmalig ein gemeinsames 
Verständnis von Schulqualität 

Grundlage für dieses Vorge-
hen ist der auf der Basis der ak-
tuellen Schulforschung formulier-
te Referenzrahmen Schulqualität 
BW. Dieser legt verbindlich fest, 
worauf es bei der Qualitätsent-
wicklung ankommt und worauf zu 
achten ist. „Zum ersten Mal in der 
Geschichte des baden-württember-
gischen Schulwesens liegt damit 
ein gemeinsames Verständnis von 
Schulqualität für alle Schularten 
und alle Verantwortlichen im Bil-
dungsbereich vor“.

Datengestützte Qualitätsentwicklung
Das Kultusministerium steht für umfassende Bildung und Erziehung von Kindern,  

Jugendlichen und erwachsenen Lernenden. 

Kultusministerium Baden-
Württemberg km-bw.de
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Berufliche Bildung vom Profi

Buchführung / Grundkurs
6.11.23 - 6.12.23, Mo, Mi 18:00-21:15, 40 UE, Freiburg •

CNC-/CAM-Fachkraft (Metall)
24.11.23 - 1.3.24, Fr 14:00-18:30, Sa 8:00-14:00, 200 UE, Freiburg •

Bachelor of Arts (B.A.) Business Administration an der SBA
I Management School der Steinbeis-Hochschule

10.11.23 - 4.12.26, Fr-Sa 9:00-16:30, 5400 UE, Freiburg •

Geprüfte/r Betriebswirt/in (HwO) / Die
Unternehmerqualifikation (Blended Learning)

27.1.24 - 3.12.25, Mo, Mi 18:15-21:30, Sa 8:00-15:00, 670 UE, Freiburg •

Info: 0761 15250-0
info@gewerbeakademie.de
www.gewerbeakademie.de
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Ich geh‘ zur Stadt“ klingt natürlich 
weniger aufregend als „ich werde 

Astronaut“. Doch das klassische Vor-
urteil von mausgrauen Langweilern, 
die den ganzen Tag nichts ande-
res machen als in ihrer Amtsstube 
Aktenstapel von rechts nach links 
schieben und zwischendurch lei-
denschaftlich ihren Bleistift spitzen, 
könnte kaum falscher sein.
Über 30 Ausbildungsberufe und 
duale Studiengänge hat die Stadt-
verwaltung im Angebot, mit rund 
4.500 Beschäftigten ist sie die 
zweitgrößte Arbeitgeberin der Re-
gion. Und die Arbeitsfelder bei der 
Stadt sind fast so vielfältig wie das 
Leben selbst.
Brücken bauen, Tiere pflegen, Kin-
der erziehen, Brände löschen oder 
Texte schreiben – all das kann man 
bei der Stadtverwaltung lernen. 
Natürlich sind auch die klassischen 
Verwaltungsberufe im Angebot, 
doch auch hier ist von Langeweile 
keine Spur.
Weil die Bezahlung gut ist, die 
Arbeitszeiten oft sehr flexibel sind 
und am Ende gute Chancen auf eine 
Festanstellung bestehen, beginnen 
jedes Jahr über 100 Nachwuchs-
kräfte ihre Ausbildung „bei der 
Stadt“.
Insgesamt sind aktuell bei der 
Stadtverwaltung über 300 Aus-
zubildende und Studierende im 
Einsatz, dazu kommen noch über 

50 Freiwilligendienstleistende.
Eine große Rolle spielt im Ar-
beitsalltag der Team-Gedanke. Des-
halb beginnen alle Auszubildenden 
gemeinsam mit einer Einführungs-
woche voller prägender Erlebnisse, 
beispielsweise im Klettergarten oder 
beim Austausch mit Ausbilderin-
nen und Ausbildern. Später sieht 
man sich in einer Seminarreihe 
begleitend zur Ausbildung wieder. 
Daher zögert nicht lange und fin-
det die passende Ausbildung oder 
ein passendes Studium bei uns. 
Wer sich informieren möchte, hat 
an unserem Tag der Ausbildung 
2023 am Donnerstag, den 05. Ok-
tober 2023 von 10 – 16 Uhr die 
Gelegenheit dazu. Ob Handwerk, 
Sozialbereich, Verwaltung oder In-
formationstechnik – wer sich für 
eine Ausbildung interessiert, wird 
hier sicher fündig. Die Auswahl-
verfahren für Ausbildungsplätze 
2024 beginnen ab jetzt. Alles, was 
man zum Tag der Ausbildung 2023 
und zu den Bewerbungsverfahren 
wissen muss, wie zum Beispiel die 
aktuellen Bewerbungsfristen, findet 
ihr auf www.wirliebenfreiburg.de: 
Wir freuen uns auf Euch!

Ausprobieren

Infos „Tag der Ausbildung“ der
Stadt Freiburg: Cathrin 
Achberger
Tel.: 0761/201-1210
www.wirliebenfreiburg.de

Zeit zum Kennenlernen: „Tag der Ausbildung“ 
der Stadt Freiburg am 5. Oktober auf dem 

Platz der Alten Synagoge.
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www.santo-group.de

Service mit Stern
Mercedes-Benz Autohaus Heinz Santo GmbH erhält Auszeichnung für höchste Serviceleistung 

Für herausragende Serviceleistun-
gen und höchste Kundenzufrie-

denheit erhält das Mercedes-Benz 
Autohaus Heinz Santo GmbH in Frei-
burg das Prädikat Service mit Stern®. 
Diese Auszeichnung steht für leiden-
schaftlichen Service, hervorragende 
Kundenbetreuung und ein beson-
deres Qualitätsniveau. Der Merce-
des-Benz Cars Vertrieb Deutschland 
(MBD) vergibt das Prädikat jährlich 

an Vertriebspartner in Deutschland 
auf Basis einer internen Kundenzu-
friedenheitsbefragung.
„Die höchste Kundenzufrieden-
heit ist unser entscheidendes Ziel, 
deshalb bedeutet uns diese Aus-
zeichnung viel“, so Heiko Ehret, 
Geschäftsführender Gesellschafter 
Autohaus Heinz Santo GmbH. „Das 
Prädikat Service mit Stern® be-
stätigt uns in unserem täglichen 

Engagement, durch das wir uns 
die Zufriedenheit der Kunden im-
mer wieder aufs Neue verdienen 
möchten.“
Service mit Stern® ist ein um-
fassendes Qualitätsprogramm und 
steht für professionelle Betreuung 
in höchster Qualität. Regelmäßige 
interne Kundenzufriedenheitsbe-
fragungen durch den MBD unter-
stützen die Vertriebspartner dabei, 

die Betreuung ihrer Kunden stetig 
weiterzuentwickeln. Das Ergebnis 
der Befragungen spiegelt die Zufrie-
denheit der Kunden wider und ist 
Basis für die Vergabe des Service mit 
Stern® Prädikats, das damit einer 
Auszeichnung durch die Kunden 
des Autohaus Heinz Santo GmbH 
in Freiburg entspricht.
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Mit Stolz können die Elektro 
- Ullmänner und Frauen ver-

künden, dass durch die fünf neuen 
Zukunftsgestalter*in die 70 Auszu-
bildenden seit 1981 voll sind. 
Unsere neuen Auszubildenden 
werden in den nächsten 3,5 Jah-
ren unseren interessanten Beruf 
zum Elektroniker*in, Fachrichtung 
Energie- und Gebäudetechnik, im 
bewährten dualen Ausbildungssys-
tem durchlaufen. 
Durch die Ausbildungspartner*in-
nen in der Berufsfachschule und 
in der überbetrieblichen Ausbil-
dungsstätte der Handwerkskammer 
wird die betriebliche Ausbildung 
vervollständigt. Unser Konzept mit 
einer zeitgemäßen Ausbildung geht 
hier in der Erfolgsgeschichte weiter. 
Durch die Einstellung von bereits 
ausgebildeten Mitarbeitenden ha-
ben wir auch immer wieder ein 
breites Spektrum von Fachwissen 
vereint. Wenn auch Sie begeis-

tert sind von unserem Berufsbild, 
melden Sie sich gerne wegen eines 
Praktikums bei uns. Bereits jetzt ist 
es an der Zeit, sich für den Ausbil-
dungsbeginn 2024 zu melden. 

Wir stellen uns vor
Die Elektro-Ullmänner und Frauen 
sind ein E-Marken Fachbetrieb für 
eMobilität, Photovoltaikanlagen 
mit und ohne Speicher sowie die 
klassische Elektroinstallationstech-

nik. Zusätzlich verfügen wir für alle 
Bereiche über einen firmeneigenen 
Notdienst. Seit über 32 Jahren ste-
hen wir Ihnen im Raum Freiburg 
und Umgebung als kompetenter 
Meister-Fachbetrieb servicestark 
zur Seite. 
Durch den Umzug in die in Nel-
ly-Sachs-Straße 6 in Freiburg-Rie-
selfeld konnten wir uns im Be-
reich der firmeneigenen Fort- und 
Weiterbildungen um ein Vielfa-
ches verbessern. Hier haben wir 
nun auch die Möglichkeit, unsere 
Fahrzeugflotte zeitgleich zu laden. 
Durch das stetige Wachstum auf 
nun mehr 40 Mitarbeitenden bieten 
wir unseren Elektro- Ullmännern 
und Frauen digitale Arbeitsplätze 
auf höchstem Niveau.

Fünf Freunde sollt Ihr sein! 
Seit über 32 Jahren kompetenter Meister-Fachbetrieb, 70 Auszubildende seit 1981 

(Von links nach rechts) Reiner Ullmann, Elektromeister, Inhaber; M. 
Ott, M. Dilger, Philipp Albrecht, Elektromeister und Ausbilder; Patrick 
Weckwerth, Elektromeister und Ausbilder; J. Salb, Y. Seiler & B. 
Aka Auszubildende zum Elektroniker*in (Fachrichtung Energie- und 
Gebäudetechnik). 

Bereits jetzt für den 
Ausbildungsstart in 2024 
bewerben, denn wer zuerst 
kommt, ist dabei!

Markt
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Der Caritasverband Freiburg-Stadt 
feierte die Einweihung seiner 

Werkstätte für Menschen mit Be-
hinderung im Gewerbegebiet Frei-
burg-Haid.
Obwohl die Werkstätte bereits vor 
Ausbruch der Corona-Pandemie ih-
ren Betrieb aufgenommen hatte, 
stand der kirchliche Segen noch 
aus. „Wir lassen uns von Corona 
nicht abhalten, unsere Werkstätte 
einzuweihen“, betonte Vorstands-
vorsitzender Rainer Gantert in seiner 
Begrüßung an die rund 200 Gäste. 
Weihbischof Christian Würtz nahm 
die Einweihung vor: „Der Segen gilt 
den Menschen und dem Werk dieses 
Hauses“, sagte Christian Würtz und 
zog segnend von Raum zu Raum 
der Werkstätte. Werkstattrat Mar-
co Glaisner und Einrichtungsleiter 

Markus Guggenmoser freuten sich 
die Gäste, darunter Freiburgs Erster 
Bürgermeister Ulrich von Kirchbach, 
Vertreterinnen und Vertreter des Ge-
meinderates und des Diözesan-Cari-
tasverbandes, Mitarbeitende der be-
nachbarten Betriebe sowie Angehö-
rige der Werkstatt-Beschäftigten, zu 
begrüßen. „Die Werkstätte ist nach 
unseren Wünschen und Bedürfnis-
sen gebaut worden. Wir konnten 
beim Neubau mitreden und freuen 
uns, Ihnen das Haus zu zeigen und 
mit Ihnen ins Gespräch zu kommen“, 
betonte Marco Glaisner in seiner 
Ansprache und lud die Gäste zu 
Führungen durch die Werkstätte und 
im Anschluss zum gemeinsamen 
Austausch bei Essen und Trinken ein.

Freiburger Tafel und ANGELL 
Schulstiftung übergeben zum 

vierten Mal angehenden Erstkläss-
ler*innen bunt gefüllte Schultüten, 
– diesmal wieder mit Schulranzen.
Im Rahmen des Projekts „Kein Kind 
ohne Schultüte!“ bekamen am 8. 
September 40 angehende Erstkläss-
ler beim Freiburger Tafelladen je-
weils eine individuell gestaltete und 
bunt gefüllte Schultüte überreicht.
Aus den unterschiedlichsten Stadt-
teilen kamen die Kinder mit ihren 
Eltern, um sich nach und nach eine 
Schultüte auszusuchen. „Der Tiger 
sieht freundlich aus und gelb ist 
meine Lieblingsfarbe“, freute sich 
ein Mädchen. Und: „Ich will die mit 
den Fischen und der Meereswelt“, 
sagte ein anderer Junge. Das Pro-
jekt „Kein Kind ohne Schultüte!“, 

haben die ANGELL Schulstiftung 
und die Freiburger Tafel e. V. vor 
vier Jahren gemeinsam ins Leben 
gerufen, mit dem Ziel, Kindern aus 
einkommensschwachen Familien 
eine sinnvoll gefüllte Schultüte zu 
schenken und so zu einem guten 
Schulstart beizutragen. Bestückt sind 
die Tüten mit Mäppchen, Buntstif-
ten, Bastelschere, Spitzer, einem 
Farbkasten, Büchern, der ein oder 
anderen Süßigkeit und vielem mehr. 
Dieses Jahr konnte erneut der Schul-
ranzenhersteller ergobag mit ins 
Boot geholt werden, der für jedes 
Kind noch einen Schulranzen zu 
einem sehr geringen Einkaufspreis 
zur Verfügung gestellt hat.
„Es ist schön zu sehen, dass diese 
wunderbare Aktion heute so viele 
Kinder glücklich machen konnte.

Werkstätteneinweihung Kein Kind ohne Schultüte!
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www.caritas-freiburg.de

Perfekt für einen Herbstausflug: 
Der Bohrerhof im Markgräf-

lerland lädt wieder täglich zu ei-
nem besonderen Landerlebnis für 
alle Sinne ein. Die farbenfrohe 
Kürbiswelt, mit vielen künstlerisch 
gestalteten Figuren aus Kürbissen 
steht dieses Jahr ganz im Zeichen 
des Asterix und Obelix. Der Eintritt 
für das über die Grenzen hinaus 
bekannte Ausflugsziel ist frei und 
für die ganze Familie ein besonderes 
Erlebnis. 

Das Restaurant hat mittlerweile 
seit der Hoteleröffnung im Jahr 
2022 ganzjährig geöffnet. Seine 
Türen und die luftigen Fenster-
fronten zu allen Seiten mit rund-
um überdachter Terrasse laden 
zum Essen und Trinken ein. Früh-
stück ist täglich von 7-12:30 Uhr. 
Von 12-21 Uhr läuft der normale 
Restaurantbetrieb mit einer feinen 
Auswahl regionaler Speisen. Be-
sonders hoch im Kurs steht mitt-

lerweile auch der Landmarkt auf 
dem Bohrerhof, der Frische und 
Regionalität in den Mittelpunkt 
stellt. Abgerundet wird das Ge-
samtangebot mit der eigenen Hof-
bäckerei, die eine große Auswahl 
an frischen Backwaren, leckeren 
Torten und Kuchen bietet, die in 

der eigenen Konditorei hergestellt 
werden. 
Der Landmarkt mit Hofbäckerei 
lädt täglich von 08:00-19:00 Uhr 
zum Einkaufen ein und die kreati-
ve Kürbiswelt bringt wieder Jung 
und Alt zum Staunen. Also auf 
zum Bohrerhof: Genussvoll den 

Herbst genießen auf der großen 
Hofterrasse oder im Restaurant.

Asterix und Obelix
Ein beliebtes Ausflugsziel mit farbenfroher Kürbiswelt.

Ein Landerlebnis: Der Bohrerhof lädt täglich ein

Informationen unter
www.bohrerhof.de
Bohrerhof, D-79258 Hartheim-
Feldkirch, Zum Bohrerhof 1
Tel.: 07633 / 923 32-170
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Gottlieb-Daimler-Str.10
7 9 2 1 1  D e n z l i n g e n
Telefon (0 76 66) 56 38
Telefax (0 76 66) 84 28
info@ringwald-holzbau.de
www.ringwald-holzbau.de

Neue Dachstühle
Dachsanierungen
Altbausanierungen
Aufstockungen
Balkonsanierung
Balkone
Flachdächer

Holzhäuser
Holzfassaden
Wärmedämmung
Dachfenster
Vordächer
Carports
Gauben

Mit Holz und mit uns, dem Meisterbetrieb ganz in Ihrer Nähe.

Natürlich wohnen, gesund leben.

Holzbau Dachdeckerei

Hubert Ringwald

Türen & Fenster

Glas- / Fassaden und 
Profilitverglasung

Wintergärten

Sonnenschutz  / Rolladen

Terassenbedachungen

Reparaturverglasungen 
und Einbruchschutz

RENNER Fensterbau + Montage 
Brigitte Renner

Freiburger Weg 2
79292 Pfaffenweiler

Tel.: 07664 / 9 59 79 | info@renner-dienstleistungen.de | www.renner-dienstleistungen.de

Massivparkett · Fertigparkett · Renovierungsarbeiten
Bodenbeläge · Unterböden · Service für Selbstverleger

79244 MÜNSTERTAL · Dietzelbachstr. 2 · Tel. 07636 / 287

MünstertalMünstertal

www.eckert-parkett.de

Massivparkett · Fertigparkett · Renovierungsarbeiten
Bodenbeläge · Unterböden · Service für Selbstverleger

79244 MÜNSTERTAL · Dietzelbachstr. 2 · Tel. 07636 / 287

MünstertalMünstertal

www.eckert-parkett.de

Massivparkett · Fertigparkett · Renovierungsarbeiten
Bodenbeläge · Unterböden · Service für Selbstverleger

79244 MÜNSTERTAL · Dietzelbachstr. 2 · Tel. 07636 / 287

MünstertalMünstertal

www.eckert-parkett.de

Steuerlich gefördert werden zahl-
reiche energetische Sanierungs-

maßnahmen und auch die Kosten für 
einen Energieberater können mit bis 
zu 50 Prozent angesetzt werden. 

Sie reichen von der Wärme-
dämmung von Wänden, Dachflä-
chen und Geschossdecken über die 
Erneuerung der Fenster, Außentü-
ren, Heizungs- und Lüftungsanla-
gen bis hin zum Einbau von digi-
talen Systemen zur energetischen 
Betriebs- und Verbrauchsoptimie-
rung. Ausgeführt werden müssen 
diese von einem Fachunternehmen, 
die Dachdeckerbetriebe sind aus-

drücklich eingeschlossen. Bean-
tragt wird der Steuerbonus mit 
der jährlichen Einkommensteu-
ererklärung. Über einen Zeitraum 
von drei Jahren können bis zu 
20 Prozent der Kosten von der 
Steuerschuld abgezogen werden, 
höchstens jedoch 40.000 Euro. 
Damit können Aufwendungen bis 
200.000 Euro berücksichtigt wer-
den. Die Sanierungskosten können 
erstmals in der Steuererklärung für 
das Kalenderjahr geltend gemacht 
werden, in dem die Sanierungs-
arbeiten abgeschlossen werden. 
� akz-o

Die meisten Mieterinnen und 
Mieter in Deutschland möchten 

weiterhin zur Miete wohnen, anstatt 
Wohneigentum zu erwerben. Das 
geht aus der Studie „Wohntrends 
2040“ hervor, die die Beratungs-
unternehmen Analyse & Konzepte 
immo.consult und InWIS im Auftrag 
des GdW durchgeführt haben.

Für die Studie „Wohntrends 
2040“ wurden rund 2.200 Mieter-
haushalte aus ganz Deutschland 
befragt. Nur knapp 23 Prozent von 
ihnen würden lieber im Eigentum 
wohnen. Unabhängig davon, ob 
aktuell Umzugspläne bestehen. 
Am stärksten ausgeprägt ist der 
Wunsch nach Eigentum bei Fa-
milien (33 Prozent) sowie Singles 
und Paaren unter 30 Jahren (32 
Prozent). Dabei ist ein eigenes 
Haus deutlich beliebter als eine 
Wohnung. Rund 80 Prozent derer, 
die gern Wohneigentum hätten, 
würden sich für ein Einfamilien-
haus, eine Doppelhaushälfte oder 
ein Reihenhaus entscheiden. Auch 
in anderen Bereichen sind die 

Menschen mehr und mehr bereit, 
auf Eigentum zu verzichten. 47 
Prozent der Mieterinnen und Mie-
ter in Deutschland hätten Interesse 
an einer Bibliothek der Dinge in 
der Nachbarschaft, in der sie Ge-
genstände wie Werkzeuge oder 
Küchengeräte ausleihen können. 
37 Prozent würden sich über Ge-
meinschaftsräume für Mieterakti-
vitäten freuen. Knapp ein Viertel 
würde gern Co-Working-Flächen 
oder gemeinsame Werkstätten nut-
zen. Carsharing kommt für 29 Pro-
zent der Mieterinnen und Mieter 
infrage.

„Für eine wachsende Gruppe 
von Menschen geht es nicht darum, 
immer mehr zu besitzen. Sie folgen 
dem Trend ,weniger ist mehr‘ und 
entscheiden sich für einen sehr 
bewussten Konsum“, sagt Bettina 
Harms (Analyse & Konzepte immo.
consult). „Statt des eigenen Pkws 
oder Fahrrads nutzen diese Men-
schen Angebote des ÖPNV oder 
Sharing-Fahrzeuge. 

� analyse-konzepte.de

Steuerbonus auch 
für Dachsanierungen

Wohntrends 2040
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Neue Zähne im Schlaf!Neue Zähne im Schlaf!

Über 150.000 glückliche Patientinnen und Patienten

ZAHNZENTRUM FREIBURG

FREIBURG · LÖRRACH · WALDSHUT · GOTTMADINGEN · BAD SÄCKINGEN · JESTETTEN

Über 30 Spezialisten für ein gesundes und 
strahlendes Lächeln, 2 Standorte in Freiburg: 

Profi tieren Sie von unserem einzigartigen       
„smile360“ Behandlungskonzept.
Zurücklehnen – entspannen – lächeln!

Alle Behandlungen auch in Dämmerschlaf

Für Kassen- und Privatpatienten€

Faire Preise, Ratenzahlung möglich

Zahnsanierungs-Experten seit über 15 Jahren

Neue Zähne an einem Tag, dank „All-On-4“

www.dorow-clinic.de

Jetzt unverbindlich Beratungstermin vereinbaren! f +49 761 - 4 70 98 58 0
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